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Dr.Peter Heigl  
 
CAESARIS  FACTA  FICTA  -  Cäsars Fake News  
 
Cäsar - über zwei Jahrtausende führte er uns an der Nase herum, mit Halbwahrheiten,  
mit Beschönigungen, Verschweigen entscheidender Details.  
 
Doch es bleibt ein entscheidender Unterschied zum heute bekanntesten Fake news-
Produzenten: Trump ist ein  -  was schon? -  nomen est omen -   Trampeltier!   
 
Cäsar dagegen war ein kluger Kopf und ein begnadeter Schriftsteller.  
 
Seine Fake-News kann man komprimiert nachlesen in einem lesenswerten Buch:  
„Die Eroberung Galliens durch Cäsar - Ruhmestat oder Verbrechen“.  
 
Der Autor des Buches ist freilich eine große Überraschung:  
 
Karl-Heinz von Rothenburg! Er hat sich um Cäsar, um das Lateinische überhaupt,  
mehr als verdient gemacht!   
 
Er übersetzte die Asterix-Bände ins Lateinische und schrieb sich damit in die Herzen vieler.  
Er gab Klassiker wie Cäsar und Ovid in Comics heraus.  
 
Er ist Vollblut-Philologe und Liebhaber der lateinischen Sprache und Kultur.  
 
Und nun das! Der Mann, der beigetragen hat, dass ganze Schülergenerationen wieder mit 
Gewinn Cäsar gelesen haben, holt ihn vom Sockel, im Namen der Humanitas!   
 
Sein Buch demontiert Cäsar, den großen Feldherrn! Nicht mit Schläue, wie Asterix, sondern 
mit großer Akribie und Fachkenntnis!  
 
Was viele bisher unkritisch gefressen haben, wird nun bewusst gemacht:   



 
So manche Heldentat des großen Cäsar wird entlarvt als Ego-Trip, Public-Relation-Masche,  
Manipulation, Beschönigung, hart an der Grenze zur Lüge.  
 
Karl-Heinz von Rothenburg ist nicht nur Philologe, sondern auch Philosoph und Theologe.  
 
Dass ein Liebhaber und Experte der lateinischen Sprache diese Leistung erbringt,  
ist ein Sieg der Humanitas über die Philologie.   
 
Die Suche nach historischer Wahrheit und der Impuls der Menschlichkeit siegen  
über die Liebe zum glänzenden Stilisten Cäsar.  
 
Das Buch ist ein in gewisser Weise ein Sieg über Cäsar:  
 
Ein Cäsar-Kenner bringt Cäsar zurück auf ein menschliches Maß. Er belegt, dass wir  
allzu lange rhetorischer Brillianz aufgesessen sind, den verlängerten Waffen Cäsars.   
 
Natürlich ist Cäsar wegweisend für Europa geworden. Aber wichtiger als der Sieg  
der überlegenen Waffen und der raffinierten Worte ist der Sieg des Geistes,  
der Sieg der Fakten über das „Postfaktische“, der Sieg der Menschlichkeit,  
der Gewaltfreiheit, der Gerechtigkeit, des Friedens.  
 
Muss man Caesar nun ad acta legen?  
 
Nein! Des Autors Intention ist: Er möge weiter gelesen werden, aber kritisch!  
  
Wird eine heilige Kuh geschlachtet?  Ja, das schon!  
Denn der große Cäsar ist durchschaut, der Riese ist geschrumpft.   
 
Es werden viele sein, denen dies aus dem Herzen spricht.  
 
Ein altes Sprichwort lautet: AMICUS PLATO SED MAGIS AMICA VERITAS.  
Platon ist mein Freund, aber mehr noch bin ich befreundet mit der Wahrheit.   
Für dieses Buch gilt: AMICUS CAESAR SED MAGIS AMICA HUMANITAS. 
 
Das Buch ist, neben vielen anderen, ein bleibendes Vermächtnis des Autors.  
Es ist das letzte Werk, das er vor seinem Tod veröffentlicht hat. Ich bin dankbar, dass ich 
diesem besonderen, großartigen, kreativen, sprachgewandten, humorvollen Menschen über 
Jahrzehnte freundschaftlich verbunden sein durfte. Jetzt wünsche ich für ihn nicht das 
traditionelle RIP, Requiescat in Pace, sondern theologisch viel passender: VIP, Vivat In Pace.    
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